
meinderat hinter dem Projekt
Mehrgenerationenwohnen 
stehe. Das passe zu Bad Dürr-
heim angesichts der demo-
grafischen Situation vor Ort.

heraus. Und er würdigte die
Arbeit des Generationentreffs,
der Menschen zusammen-
bringe. Bürgermeister
Klumpp betonte, dass der Ge-

sen abdeckten. Der Christde-
mokrat Frei stellte die Bedeu-
tung des Mehrgenerationen-
wohnens angesichts des de-
mografischen Wandels

schließlich 2020 kann der Ge-
nerationentreff seine Arbeit
voranbringen, unter anderem
auch das Projekt Mehrgenera-
tionen-Wohnen. Die Zuschüs-
se fließen bereits ab diesem
Jahr und teilen sich in 30 000
Euro jährlich vom Bund und
10 000 Euro von der Stadt auf.
Wobei die städtischen Mittel
von bislang 8000 Euro für die
Mietkosten des Generationen-
treffs in der Viktoriastraße 7
um 2000 auf die besagten
10 000 Euro aufgestockt wer-
den. 

Altbürgermeister und Eh-
renbürger Gerhard Hagmann,
selbst im Generatoinentreff tä-
tig, ging auf die Bedeutung
des Vereins und seiner Grup-
pen ein, die ein »sehr dynami-
sches Eigenleben« hätten und
damit verschiedene Interes-

ordnung bei dem gestrigen
Treffen mit Frei, Bürgermeis-
ter Walter Klumpp, Gemein-
deräten und Vertretern des
bürgerschaftlichen Engage-
ments musikalisch unterhielt.

Als ein wichtiges Projekt
nannte Götz das Mehrgenera-
tionenwohnen, das sich nach
verschiedenen Informations-
veranstaltungen weiter kon-
kretisiere. Ein nächstes Tref-
fen sei für Montag, 13. März,
18 Uhr, im Generationentreff
geplant. Die weitere Richtung
hänge von den Wünschen der
Interessenten ab. Begleitet
werde das Vorhaben durch So-
zialpädagogin Eva Wonneber-
ger vom VIA-Institut für Ge-
meinschaftliches Wohnen in
Ravensburg.

Mit jährlichen Zuschüssen
von 40 000 Euro bis ein-

n Von Markus Reutter

Bad Dürrheim. Bundestagsab-
geordneter Thorsten Frei war
einer der ersten, die den Ge-
nerationentreff Lebenswert
Ende vergangenen Jahres zu
bewilligten Fördermitteln des
Bundes beglückwünschte.
Nun informierte er sich vor
Ort über den Generationen-
treff.

Über das Wirken dieses be-
sonderen Vereins seit seiner
Gründung im Jahr 2010
sprach Vorstandsmitglied
Wolfgang Götz. So träfen sich
in den Räumlichkeiten in der
Viktoriastraße 7 regelmäßig
14 unterschiedliche Gruppen.
Als Beispiele nannte er die
Lernlotsen, den Müttertreff,
das Nähkörbchen sowie den
Musikkreis, der mit einer Ab-
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Irmgard Carl, Scheffelstraße 
24, 90 Jahre. 

n Wir gratulieren

nDie Dienststellen der Stadt-
verwaltung werden morgen, 
Donnerstag, ab 10 Uhr ge-
schlossen. Am Rosenmontag, 
27. Februar, und Fasnachts-
dienstag, 28. Februar, bleiben 
die Dienststellen geschlossen. 
Die Ortsverwaltungen sind am 
Montag und Dienstag ganztä-
gig geschlossen.
nDas Standesamt, die Grund-
bucheinsichtsstelle und die 
Friedhofsverwaltung sind heu-
te, Mittwoch, und am Mitt-
woch, 1. März, nur vormittags 
geöffnet.
nDie Salinensporthalle ist 
vom 23. Februar bis 1. März 
geschlossen. Die Realschul-
turnhalle und die Oskar-Grieß-
haber-Turnhalle sind vom 24. 
Februar bis 1. März geschlos-
sen.
nSchülerbefreiung der Schu-
len ist morgen Vormittag, 
gegen 11 Uhr ist anschließend 
der Sturm auf das Rathaus an-
gesagt, 13.45 Uhr Kinderum-
zug, 14 Uhr Narrenbaumstel-
len durch die Siedergilde, Rat-
hausplatz, 14.30 Uhr Kinder-
ball im Haus des Bürgers, 
19.45 Uhr Hemdglonkerum-
zug mit der Narrenzunft durch 
die Innenstadt, 20 Uhr Hemd-
glonkerball im Haus des Bür-
gers, alles morgen.

BIESINGEN
nDer Sozialverband VdK bie-
tet jeden vierten Mittwoch im 
Monat von 11 bis 12.30 Uhr 
einen Sprech- und Beratungs-
tag in der Ortsverwaltung an. 
Terminabsprache unter Tele-
fon 07706/3 49 15 77 oder 
E-Mail: ov-bad-duerr-
heim@vdk.de.

OBERBALDINGEN
nNarrenbaumstellen mit den 
Brunnä-Hex ist morgen, Don-
nerstag, 11.11 Uhr, anschlie-
ßend Entmachtung des Orts-
vorstehers, Rathausplatz.

SUNTHAUSEN
nKinderfasnet findet morgen, 
Donnerstag, 14 Uhr, in der 
Turn- und Festhalle mit der 
Narrenzunft statt.

UNTERBALDINGEN
nEntmachtung des Ortsvor-
stehers ist morgen, Donners-
tag, 13.31 Uhr am Rathaus, 
Narrenbaumstellen um 14 Uhr 
und anschließendes buntes 
Programm in der Ostbaarhalle, 
19.17 Uhr findet ein Hemd-
glonkerumzug statt.
nDie Feuerwehrabteilung 
lädt zur Hemdglonkerparty 
am Schmotzigen Donnerstag 
ab 18 Uhr im Feuerwehrhaus 
ein.

n Bad Dürrheim

Bad Dürrheim (rtr). Beim gest-
rigen Gespräch des Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten
Frei (CDU) mit Bürgermeister
Walter Klumpp spielte auch
das Thema Flüchtlinge eine
Rolle. 

Wie Klumpp informierte
seien derzeit 36 Asylbewerber
im Albert-Schweitzer-Haus
untergebracht, außerdem 30
auf andere Wohnungen, vor
allem in der Kernstadt, ver-
teilt, so dass insgesamt 76
Flüchtlinge in Bad Dürrheim
gemeldet seien. Nach Infor-
mationen des Landratsamtes
geht Klumpp davon aus, dass
noch weitere Asylbewerber
im Lauf des Jahres hinzukom-

men. Gute Voraussetzungen
für eine Integration seien
auch personell geschaffen
worden, unter anderem durch
einen Integrationsbeauftrag-

ten und einen Hausmeister.
»Es läuft ganz gut, auch mit
der Nachbarschaft«, sprach
Klumpp ein verträgliches Mit-
einander an. Der Beratungs-

bedarf bei den Flüchtlingen
sei »sehr stark«, fügte er hin-
zu.

Angelika Strittmatter vom
Generationentreff Lebenswert
merkte an, dass der Generatio-
nentreff die Integration gerne
unterstütze und die Angebote
vor Ort auch den Flüchtlingen
offen stünden.

Frei hat Verständnis für die
Kommunen, dass sie bei der
Zuweisung von Flüchtlingen
eine gewisse Planungssicher-
heit bräuchten. Als ein wichti-
ges politisches Ziel nannte er
in diesem Zusammenhang die
Begrenzung des Zustroms,
wobei er nicht von einer Ober-
grenze sprach, sondern statt

dessen auf die Entwicklung in
den vergangenen beiden Jah-
ren verwies. Demnach habe
sich der Flüchtlingsstrom
nach Deutschland von 2015
mit 890 000 Asylbewerbern
im vergangenen Jahr auf
300 000 reduziert. Eine Be-
grenzung sei damit gelungen.
Das sei wichtig, damit Integra-
tion Erfolg haben könne. Nun
müsse zügig ermittelt werden,
wer von den Flüchtlingen
eine Bleibeperspektive habe
und wer nicht. Es sei anerken-
nenswert, dass Bad Dürrheim
einiges Geld für die Personal-
stellen rund um die Flücht-
lingsarbeit in die Hand ge-
nommen habe.

Stadt leistet »anerkennenswerte Arbeit« bei Integration
Flüchtlinge | Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei würdigt Investition in Betreuung der Asylbewerber

Versuchtes Tötungsdelikt 
oder Überfall? Bei einem 
brutalen Übergriff ist 
gestern Abend in Bad 
Dürrheim ein Mann 
verletzt worden. Den 
Täter konnte die Polizei 
kurz darauf fassen.

n Von Marc Eich

Bad Dürrheim. Blutüberströmt
und verwirrt irrte das Opfer in
der Friedrichstraße umher,
als es von einem Autofahrer
entdeckt und angesprochen
wurde. Was er schilderte,
sorgte schließlich für einen
Großeinsatz der Polizei: Er sei
angegriffen worden, der
Mann trage eine Schusswaffe.

Unverzüglich informierte
der Autofahrer die Polizei und
nahm dann zugleich geistes-
gegenwärtig die Verfolgung
des Verdächtigen auf. Dieser
drohte dem Mann, forderte
ihn auf zu verschwinden und
flüchtete anschließend, wäh-
rend er einen verdächtigen
Gegenstand mit sich führte, in
Richtung Karlstraße. Sehr
weit kam er jedoch nicht: Mit-
hilfe des couragierten Auto-
fahrers gelang es der Polizei,
den Mann vor dem Gasthaus
Engel festzunehmen.

Die mögliche Schusswaffe
wurde bei ihm zunächst je-
doch nicht gefunden. Wäh-
rend der Rettungsdienst das
Opfer versorgte und zahlrei-
che weitere Streifenwagen
und Zivilfahrzeuge der Krimi-
nalpolizei aus dem Präsi-
diumsgebiet die Einsatzstelle
anfuhren, galt es vor Ort zu-
nächst, die Tatwaffe zu su-

chen. So fuhr die Polizei die
nähere Umgebung ab und
kontrollierte auch Mülltonnen
und Abfallbehälter, teilweise
mit dem Geschädigten, der
vom Rettungswagen aus die
Beamten an verschiedene Ört-
lichkeiten zwischen Friedrich-
straße und Karlstraße führte.
Der in Gewahrsam genomme-

ne Täter wurde ebenfalls mit
eingebunden. Eine Schusswaf-
fe konnte dem Vernehmen
nach jedoch nicht gefunden
werden. Viel mehr stellte es
sich wohl heraus, dass der
Mann mit einem Schlagwerk-
zeug niedergestreckt wurde.

Mit dem Verdächtigen wur-
de am möglichen Tatort –

einem Hinterhof in der Fried-
richstraße – kurz darauf eine
erste Begehung durchgeführt,
bevor die Beamten den Mann
zur weiteren Vernehmung
mitnahmen.

Das Opfer kam derweil ver-
letzt in das Schwarzwald-
Baar-Klinikum. Bis in den spä-
ten Abend hinein sammelte

die Kriminalpolizei Spuren
am Tatort. Von offizieller Stel-
le konnte zur Tat und den
möglichen Hintergründen
gestern Abend noch nichts ge-
sagt werden. Die Ermittlun-
gen wurden aufgenommen,
erste Ergebnisse können even-
tuell im Laufe des Tages er-
wartet werden. 

Mann bei brutalem Übergriff verletzt
Blaulicht | Polizei fasst Täter dank eines couragierten Zeugen / Opfer irrt blutüberströmt umher / Suche nach Waffe

Zahlreiche Kräfte der Polizei eilten gestern Abend nach einem bewaffneten Übergriff auf einen Mann nach Bad Dürrheim. Das Opfer
wurde verletzt ins Klinikum gebracht. Foto: Eich

Zuversichtlicher Blick in Zukunft
Generationentreff | Förderung stärkt Arbeit des »Lebenswert«

Im Generationentreff Lebenswert kamen gestern Abend Vertreter der Stadt und des Generatio-
nentreffs mit dem Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei zusammen. Unser Bild zeigt (von links)
Barbara Fink, Uwe Siefert, Wolfgang Götz, Gerhard Hagmann, Angelika Strittmatter, Hans Budde-
berg, Hedwig Baur, Ralf Pahlow, Thorsten Frei, Bürgermeister Walter Klumpp und zwei Vertrete-
rinnen des Müttertreffs. Foto: Reutter

Das Albert-Schweitzer-Haus, ursprünglich ein Gästehaus, wird
jetzt für Flüchtlinge verwendet. Archivfoto: Reutter


